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England und die bosnische Urisis.
Berlin , 26 . Mai . (WTB .) Unter der Ueberschrift

i e b o s n i s che Krisis"  schreibt die „ Norddeutsche All¬
genreine Zeitung " :

Sir Edward Grey  hat die Erklärungen des Reichs¬
kanzlers  über die Haltung der englischen Politik in der
bosnischen Krisis zuin Anlaß genommen, um zu behaupten,
daß das deutsche Volk mit Lügen  gefüttert werde . Wir ver¬
öffentlichen nachstehend zwei Berichte des KaiserlichenBot¬
schafters in Petersburg , die es dem englischen Volke ermög¬
lichen werden , sich ein Urteil über den Sachverhalt zu bilden.

Kaiserlich Deutsche Botschaft St . Petersburg in Rußland,
1 . April 1909. _

Schon mehrere Tage vor Bekanutwcrden der russischen Zu¬
stimmung zur Anerkennung der Annexion konnten mein öster¬
reichisch-ungarischer Kollege und ich deutliche Anzeichen eines Un¬
behagens bei der englischen Botschaft  wahrnehmen , wo
man Wind davon bekommen hatte, daß eine deutsche Aktion im
Gange war , aber nichts näheres über dieselbe wußte . In der Tat

'muß ick Herrn Jswolsky  das Zeugnis ausstellen, daß er dem
imr auf meine Bitten gegebenen Versprechen, von meiner Demarche

,nach keiner Richtung hin etwas verlautbaren zu lassen, treu geblie¬
ben ist. Arthur Nicolson  hat denn auch nach Bekanntwerden
des russischenErrtschlnsses aus seiner Verstimmung , daß Jswolskv
ohne Fühlung mit den Ententebotschastern gehandelt habe, kein
Hehl gemacht. Es steht dies mit der sonstigen Haltung meines eng-
Äschen'Kollegen in Einklang , der währenddesganze nJS  e r
lauf es der Krisis  in den Petersburger Salons eine Sprache
geführt hat , die deutlich sein Bestreben  verriet , den zwischen
Rußland und Oesterrdich-Uugarn entstandenen Konflikt zu
Vers chärfen.  Die dtrt , wie sich der Botschafter über die serbi¬
schen  Ansprüche äußerte , wurde mir von einem russischen Be¬
staunten , einem befreundeten Diplomaten , direkt als hetzerisch
bezeichnet. Bor einigen Tagen , kurz nachdem die russische Rc-

lgicrrrng unseren Vermittelungsvorschlag angenommen hatte und
rbte Nachricht über die friedliche Beilegung des Konfliktes bekannt
.geworden war , Patte ich ein größeres Diner aus der Botschaft,
an dem unter anderen auch Arthur Nicolson teilnahm . Nach denn
Essen unterhielt sich eine Gruppe der Gesellschaft über die poli¬
tische Lage. Eine der anwesenden Damen äußerte ihre Freude da¬
rüber , daß die Kriegsgefahr abgewendet worden fei. Mein englischer
Kollege, welcher sich während dieses Gesprächs der Gruppe genähert
hatte , warf darauf die Beinlerknng ein, es sei alles sehr schön, die
internationale Ehre  sea aber doch mehr wert als der
Friede.  Einer der Anwesenden, ein Mitglied aus der Umgebung
des Zaren,  bemerkte daraus , das sähe ja beinahe so aus , als
.ab Arthur Nicolson die friedliche Lösung des Konfliktes bedauere.
Am selben Abend habe auch icfji dem englischen Botschafter meine
lebhafte Genugtuung darüber geäußert , daß es gelungen sei,
eine für Rußland annehmbare Formel An finden, durch die
leine friedliche Beilegung der russischi-österreichischen Differenz
ermöglicht werde. Sir Arthur Nicolson antwortete darum
kühl, es sei noch keineswegs sicher, daß seine Regierung sich mit
dieser Lösung einverstanden erklären werbe. Bereits am' näch¬
sten darauj^ geuden Tage war in Petersburg eine Version
verbreitet, die Lösung der Krisis sei durch eine plumpe Drohung
Deutschlands, welches Rußland ein Ultimatum gestellt habe, er¬
folgt. Rußland , das wenige Jahre nach dem javanischen Feldztrge
und der Revolution nicht in der Lage sei, einen neuen Krieg zu
führen, sei -nichts anderes übrig geblieben, als auf die deutsche
Drohung uachOrgeben. Es behänd bei mir schon von vornherein kein
Zweifel darüber , daß diese Version von der englischen Bot¬
schaft aus lanziert  worden war . So steigerte sich diese An¬
nahme bei mir zur Gewißheit angesichts der Sprache derjenigen
russischen Zeitungen , deren Beziehungen zur englischen Botschaft
allgemein bekannt sind. Hierzu kommen Aeußerungen, die von Mit¬
gliedern der englischen Botschaft im Jachtklub gefallen sind, so
z. B . : „Deutschland habe mit dem Kürassierstiefel aufgestampft
und mit der Mobilmachung mehrerer Korps an seiner Ostgrenze
gedroht" u. a . In diesen Tagen habe ich auch meinen französischen
Kollegen besticht, den alten loyalen vornehm gesinnten Admiral
Touchard,  und dabei das Gespräch auf die Lösung des kos¬
mischen Krise gebracht. Ich bemerkte, was mich besonders bei
Dieser Lösung freue, sei, daß sie auf dem' Wege einer freund¬
schaftlichen Aussprache mit dem Petersburger Kabinett herbei

.geführt worden sei. Der Admiral sah mich bei diesen Worten
höchst crstamtt und halb Ungläubig an und erwiderte, man er
zähle sich aber doch von einem sehr heftigen Auftritt , der an einem
gewissen Abend z-wischen dem deutschen Botschafter und dem Mi¬
nister Jswolskv stattgefanden habe. Ich habe sofort erkannt, daß
diese Information auf meinen englischen Kollegen znrückznführen
sei, und erzählte darauf dem Admiral lachend, daß ich die Ge¬
schichte von dem heftigen Zusammenstoß mit Jswolskv schon in
den verschiedensten Versionen gehört hätte , und ich könne ihn
.versichern und Jswolskv toerde. ihm das bestätigen können, daß an
der ganzen Geschichtenicht ein wahres Wort sei, daß vielmehr
meine letzten Verhandlungen mit dem Minister fortwährend in
dem freundschaftlichsten Ton  geführt worden seien. Es
'ist deutlich zu erkennen, daß Sir Arthur Nicolson, verstimmt über
die durch unsere Aktion erfolgte Lösung der bosnischen Krise nun¬
mehr auf das Eifrigste bemüht ist, die Legende von der deittschen
Drohung zu vcrbrerten und dadurch die russischen Beziehungen zu
vergüten . Er hofft ans diese Weise zu' erreichen, daß die über¬
standene bosnische Krisis bei Rußland wenigstens einen tiefen
Groll  gegen Deutschland hinterlasse, (gez.) F . Pourtales.

Seiner Durchlaucht, dem Herrn Reichskanzler
Fürsten von B ü l o w.

KaiserlichDeutsche Botschaft St . Petersburg  in Rußland,
den 5. Avril 1909.

Wie ich von unterrichteter Seite ganz vertraulich erfahre, hat
Arthur Nicolson  Herrn Jswolskv ernste Vorwürfe  dar¬
über gemacht, daß er unseren Vermittelnngsvorschla
zu «einer friedlichen Lösung  der Annexionssrage cmgenom
men habe, ohne sich auch vorher mit der französischenund der ver¬
bündeten englischen Regierung ins Einvernehmen zu setzen. Ter
Botschafter hat den Minister gebeten, seine Antwort an mich aufzu
schieben, bis die englischeRegierung Gelegenheit gehabt habe, dazu
Stellung zu nehmen. Jswolskv hat das abgelehnt . Auch Sir Ed¬
ward G rev hat, wie mir mein Gewährsmann erzählt , seine V er
st i m m u u g ärber die Nachgiebigkeitder russischenPolitik dem ruf
fischen Geschäftsträger gegenüber zum Ausdruck gebracht und das
Vorgehen Jswolskvs als übereilt bezeichnet. Der englischeMinister
des Aeußern ist sogar so weit gegangen, in eine Erörterung der
Frage einzutreten , welche Haltung Engla nd  eingenommen haben
würde, falls es zu einein Kriege  zwischen Rußland und
Oesterreich - Ungarn  sowie Deutschland  gekommen wäre
Aus «eine dahingehende Frage Pokleivskis hat Sir Edward Grey
geantwortet , die Entscheidung über Krieg und Frieden hänge in
England nicht von der Regierung , sondern ausschließlich von der
öDeutlichenMeinung ab. Er habe aber das Gefühl gehabt, daß die
öffentliche Meinung in England genügend vorbereitet gewesen sei,
um der Regierung ent Eingreifen Englands an der Seite Ruß-

Arrs Stadt und Land.
Gießen,  27 . Mai 1916 _ _ _ . .

. r r Sovt «r -itfr -Mf anderen eine Weißbinderstange entwendet, daß einer den andern
** Kindersurforge.  Wtr machen aus den Ausrus I ^ ^ delt und daß E. den Gegner mrt emem Verbrechen bedroht

des Ausschusses für Kindersürsorge aufmerksam , der sich im I I?ätte  Beide Anklagen wurden auch vor dem Schö,sengericl)t an
nzeiqenteil findet . Sinn und Absicht deS neuen Werbeunter - ! Tage nacheinander verhandelt . Der ..Landwirt E . tmitbe

nehme ns ist schon bekannt . Wie wir hören , wird es in der wegen Diebstahls zu 3 Tagen Gefängnis , wegen Mt r.handmng zu
Bürgerschaft auch vielfach und freundlich besprochen . Es 15 Mark und wegen Bedrohung zu Ä Mark- Gelchtrasc, hlüv!ver,e
kann ia auch kein Lwellel an der Notwendigkeit dieser für - für ft 5 Mark 1 Tag Gefängnis ^verurteilt . Ter Wetschtuder-

'» 1 Ä f ° uch Lir bk= «lungen gern empfehlen und den Sammlerinnen guten Erfolg ^ verurteilt und hat das Urteil rechtskräftig werden lassen.
auf chren Gängen wünschen . * o 1 c I Ser Landwirt ' E . verfolgte Berufung gegen die schöfscngerichtliche

** An die Geburtstagskinder des Jahres  19,1 b. 1 . - ■-- - - - .. . . Bevnrteilrmg . Ter WeiMnder L. wurde vor der Strafkammer als
Seitdem der Hiesige Zivetgoerern vom Roten Kreuz tae t̂ nrrs Belastungszeuge gehört und schilderte Mit glänzender Berodtiam-
tagsspende eingeführt hat, und das wertvolle Kunstblatt desucaters ^ fragliche Weißbinderstange, die zwar aus dem Hof
Bo e hle immer häufiger auch ut die Häuser GietzenS wmntt , yar gestanden habe, sein Eigentum gewesen sei. Im Streit um
sich das Interesse für diese vaterlanotsche Spende auch m der ^ Eigeittumsrecht an dem Objekt, welches eilten Wert Wtt
Gießener Bürgerschaft in erfreulicher Weise gemehrt. AVer es 2 Mark ĥ tte taut es zu Handgreiflichkeiten von beiden Seiten^
sind immer noch sehr viele, die sich! nicht emzerchnem namettttiffil| ultb  schließlich soll E. gedroht haben.: Ich hole die Art und spalte
auch solche Mitbürger und Mitbürgerinnen , die bered# vor tttu - ^ r den Schädel aitsein -cutder. E. lMt dann auch die Axt geholt
sührung der Geburtstagsspende ihr Wiegenfest ferern dunten , unbm̂it geschlagen und , wenu er deli Schlag nicht pariert hätte,
und die von der Gelegenheit noch keinen Gebrauch gemacht yaven, erklärt der Zeuge, wäre sein Körper halbiert worden. Tie Ent-
ich noch nachträglich in den Besitz dieses künstlerpchen tastungszeugen legten aber dar , das; die fragliche Stange das

blattes zu setzen. Dies ist umso bedauerlicher, als das golderre Eigentum des E . gelvesen sei, daß es sich um eine Stange gcs>rridelt
in das die Spender eigenhändig ihre Nametr ^mnzeichnen, oeni i ^ nicht gesä-ält war , während L. behauptete, die Stange
Museum überwiesen und ein Erinncrungsblatt für den Opserpnn i feine  Rinde mehr gehabt. Tie Strafkammer hob das er-
aller Kreise unserer Stadt in dieser» großen Zeit werden \ou. ! gingene Urteil insoweit aus, als es den Angeklagteli E. wegen
Auch mit Rücksicht daraus, daß die für das Rote Kreuz ztt Imenoen i stahl frcisprach, auch zu der UebcrzeugUng kam, das; im vor-
Ausgaben, wie die Erweiterung der Kriegsfürsorge, dae ttnttr - ssduden Fall von einer Bedrohung mit der Begehung eines Ber-
stützung von Kriegsbeschädigtenund dergleichen ständig wachsen, me nicht die Rede sein könne, daß es dagegen wegen der
allgemeinen Einnahmen aber leider zurückgegangen srud, so erfannten  Strafe von 5 Mark wegen körperlicher Mißhandlung
das Rote Kreuz im wesentlichen auf che Geburtstagsisiende ange -1  Bewenden behalten müsse,
wiesen ist, wäre eine weitere Berücksichtigung dieser Mogltchtett , i Eines Vergehe ns .im A nt t

lands in den Krieg ztr ermöglichen. S-ez. ! Pourtales
Seiner Durchlaucht, dem Herrn Reichsisnzler Fürsten von

Bülow.

Zamstag, 27. Mai hüd
Rotationsdruck und Verlag der Brühl 'schen

Universitäts - Bnch- und Steindrtlckerei.
R. Lange,  Gießen.

SchristleUung,Geschäftsstelleu.Druckereî Schul»
straße?. Geschäitsstelleu.Verlaq:^ ^ ö1,^)christ«
leitung: ^ 2D112. Lldresse für Drahtnachrichten:

Anzeiger Gießen.

.in«n« i— —— in» am

desselben Objetts zwei DiebstahlsanÄageu gegen den Lmrdwirt
Jakob E. von Büdingen imd gegen bat Wetgbinder L. daselbst
erhoben, die sich gegenseitig beschuldigt hatten, daß eurer d-ents

burtstagssvende erinnert . ^ I 2,70 Mk., zuletzt 3,00 Mk. Lohn erhalten , er habe nur Päckchen
** Fleischkarte.  Zur Frage der Fleischkarte schrerbtOber- ^ Emen , {n  bmen er  Lebensmittel vermutet habe, ihm' sei be-

bürgermcister Koch , Kassel, int „Tag " Nr . 118 : Ob für dte Ber -1  gewesen , daß man ihn für eine solche Tat als B̂eamter härter
teilung des Fleisches an die Bevölkerung die Flcischkarte der rtcyttge ^eftrafert würde, als wenn ein nicht beamteter Mensch so etwas! tun
"" r ‘ • c *. . . —̂1 | | ' st ntcht Hetsch. ^ -de. Der Angeklagte will die Tat begc

abeir wtlß tun I an  Nahrungsmitteln gewesen sei. >
_ ^ . , ... . .. . . ftlersch gemem, I x.  sich Lebensmittel aus Vorrat augeeig^. l i/uuc,  uu iu.. ujhuu.

dem das so spärliche Fett iwch hinzuzusetzen ist. Schwetnestersch Soldaten im Felde bestimmt waren, denn bei einer Haussuchung
ist über am knappsten, und eins Befriedigung der̂ Bevölkerung wird I ntart 18 Würste, Eier , Butter , Zigarren usw. vorgel'.tnd-en^
'chwerlich erzielt, wenu das Schweinefleisch rasch ausverkauft tst I Staatsanwalt war der Ansicht, daß hier von einer Notlage
tmb sie auf ihre Fleischkarte nur Kalb- oder Rindflersch er patt , êine Rede sein köirne. Man habe es mit einem diebischen Nah-
Gibt man also Fleischkarten aus , so wird man auf die Gefahr hrn, ! rungA^rittel -Hamster zu tun , der als Beantter gemein gehandelt
die einzelne Portion , noch kleiner ztt gestalten, zwischenAbschnttten > xm̂ ^ ne  g monatliche Gefängnisstrafe verdiene. Die Straf-
sür fettarme und fettreiche Fleisckutrten unterscheiden müssen oder J fantmer erkannte nach Antrag . Der Angcklag'e, so ft'ihrte der Vor¬
dem Karteninhaber die Wahl zwischen eiitem kleineren Stück , sf̂ nde aus , habe selber einett Sohu im Felde, er wisse ganz genau,
reichen oder einem größeren Stück fettarmen Fleisches zu tan eit} mie schwer er sich gegen unsere Soldaten mit seinenr Dun vergangen
haben. Nach meiner Ansicht wird man aus die Dauer nicht darum ! phpe. Die Tat bekunde eine gemeine Gesinnung , und nur dem 11m-
herumkom'Men, über ganz Deutschland gleichmäßig von jedem ge- I sm.nd, daß der Angeklagte noch irnbescholtensei, habe er es>n danken¬
schlachtetenStück Vieh Speck und Fett wenigsteus tsilwetsc für die bürgerlichen Ehrenrechte nicht aberkannt würden.
Bedürfnisse namentlich der ärmeren Bevölkeritng zu beschlagnahmen . . . . . . . . . - —
tntb den Städten und Kreisen zur Abgabe auf Speck- und Fett- ~ z t * . ta -, , , w
karten zu überlassen. Nur so wird urau der Großstadtbevölkerung StÖßlf - Knt *JQU$ w.J€CutrS
gerecht, die heute urtter den Schwicrigttcktrn der Lebensmittel- Sonntag , den 28. Mai : „Pensioit Schüller." L'tantag, den
Versorgung weitaus am schwerstenleidet. Bis dahin aber werden Zg. Mai : „HerrschaftlicherDiener gesucht." Mittwoch, den 31. Mai:
sich die Städte , soweit sie haben Vorsorgen können, bannt begnügen „Wie einst im Mai ." Freitag , den 2. Juni : Gastspiel von Mit-
müssen, aus ihren eigenen Beständen Speck mtd Fett zu verteilen , gliedern des Netten Theaters Frankfurt a. M. : „Sturmidyll ." Lust-
Aber anck daS nimmt nnmal ein Ende. , , spiel in drei Akten von F . Grünbaum und W. Stärk . Samstag,

** Bo lks ernährung und Gesun dhe i ts st and. \ ^ en 3. Juni (Königl. Kurtheater Bad Emb) : „Zwei Wappen."
Im Reichstag wurde von einer Sette der Befürchtung Aus¬
druck gegeben, daß Krankheiten und Seuchen infolge der herrschen¬
den Knappheit unausbleiblich seien. Der Präsident des Reichsge- I ZnivfnkLN
sundhntsamts , Tr . Bumm , seiner Stellung noch kompetenter Be- Wtt Utltlkuyittl ^ tUHMUU ^t Oiwaiuawtti
urteiler des allgemeinen Gesundheitszustandes unserer Bevölkerung, ^ . . öo  m , ■w 7 1} '„
konnte diese Befürchtungen als uuzutreftend abweisen: cr erklärte, Son '.ttag, den ..8. Mai , abems 7 Uvr . „ - alome. -Derart ,
daß poch niemals 'während eines Krieges der Gesundheitszustand rum msteit - ^ anze voit Btahms . ^ iomag,^ den M! ,
bet irgend einem Volke so günstig gewesen sei, wie bei uns . Es !geschlossen, ^ .tenstap , den 30. Etat , abends <Uhr . . Der Noien-
sei in den letzten Jahnen vor dem Kriege gelungen, die Kir. .ersterb- kavalter . Mittwoch, den 31 Mal , abends < Uta . Katserm.
lickkeit recht erheblich zu vermindern . Während diese im Jahre - onnerstag , den I . Jum , abends 7 Uhr . ^Oleron . 6"itag , der
1901 noch 20,7 Prozent bettagen habe, l)abc sie sich 1913 nur noch 2. Junt , ^ abends 7^ Uhr.  Martha . Samstag , den 3. Ium,
auf 15,1 Prozent belaufen. Die Statistik der beiden Kriegsjahre stsieitds </, Uhr . „Salome . Hierauf . ^ ^.anze von Brahma
liege noch nicht vor, im letzten Halbjahre soll allerdings eine Steige - Sonntag , den 4. Juni , abends <,, „ZB ' -
rung 'der Zahl eingetteten ' sein. Alle Maßregeln zu ergreifen, die Herd. Vorher : Ouvertüre „Im Frühling
die SterblichkettUier Frauen und Säuglinge herabsetzen, sei ein | Montag , den 5. Ium,
Gebot des Staatswohls , einer gesunden Sozialpolitik und> der
Menschlichkeit. Erhöhte Durchführung des Säuglingsschutzes werde
jetzt schon ein geleitet.

„Das Heimchen am
von Earl Goldtnark.

Schauspielhaus.
Sonntag , den 28. Mai , abeitds 71/? Uhr : Trittes Gastspiel der

Frau Lucie Höflich: „Fuhrmann Heitschel." Montag , den 29. Mai,
abends 7*/, Uhr : Viertes und letztes Gastspiel der Frau Lucie
Höflich: „Minna von Barnhelltt ." Dienstag , deu 30. Mai , abends
7' /, Uhr : „Was ihr wollt ." Mittivoch , den 31. Mai , abends
7' /, Uhr : Zweiter OesterreichischerAtttorenobend : „Der Tor und
der Tod." Hierattf : „Der Ptippenspieler/ ' Danit : „Ein Kuß aus
der Redoute." Ferner : „Schöne Seelen ." Zum Schluß : „Trou¬
badour ." Donnerstag , den 1. Juni , abends 7 Uhr : „Romeo
und Julia ." Freitag , den 2. Jtini , abends 11J2 Uhr : „Alt-Heidel-
berg." Samstag , den 3. Juni , abends 7)̂ Uhr : „Fuhrmann
Henschel." Sonntag , den 4. Juni , abends 7h, Uhr : „Zu ebener
Erde und erster Stock." Montag , den 5. Juni , abends 7V, Uhr:
„Des Meeres und der Liebe Wellert." _

Märkte.
Gießen , 27. Mai . Marktbericht.  Auf dem heutigen

Wochenmarkt kostete: Butter das Pfund 1,90—0,00 Mk.: Hühner»

Gietzener Strafkammer.
th. Gießen,  26 . Mai.

Tie Sttafkammer verhandelte am Dienstag dieser Woche von
vormittags 8 Uhr bis abeitds gegen 12 Uhr mit Unterbrechung von
wenigen Stunden der Mittags - und Abendpcruse. ©3 handelte sich
um einen großen Fall , wie er in den Annalen der Gießemr Sttaf-
rechtspflege eigentlich! selten vorkommt.

Angeklagt waren 2 Männer und 7 Frauen wecM Verbrechen
gegen § 218 respektive wegen Bei Hilfeleistung. Die Verhandlung
selber, bei der als Verteidiger Justizrat Katz , Rechtsanwalt P e
1ers,  Rechtsanwalt Kochs und Rechtsanwalt Dr . Leop. Katz,
sowie Rechtsanwalt Dr . Sinz hei  mer - Frankftrtt a. M . tättg
waren, wurde unter

geführt. ÄÄ Ssftntlich v« . I «i« da, SWck 20 Pfennig (bö-Mpr .) : Käf- 1° M-n,«g, Käse-
kündet wurde, lautete dalftn, daß die Angeklagten schuldig zu ^ ^ . d 'enmg das (£ tud -welsche ^ E00 Q/00 Jlf.
sprechen seien und zwar die Witwe Elisabeth Pf . von Gießen we- ^ ^ nflcstch ^ s Pfund 2,00 0,00 .Kk.. Kuhfletscĥ .,00^ 0,00 ^ tk. dm,
geit drei Fällen des Eendeten Verbrechens zu 1 Jahr 6 Monate R^ crsch das ^ tmib 2,00- 0,00 m  Schwetnefletsch
Gefängnis , die Ehefrau Mar « H. von (tzießen wegen eines Falles das Pfund 1S^ - 0,00 Mk. Kalbfle .ch das Pfund 2,-0 - 0,00 Mk.,
des vollendeten Verbrechens zu 8 Monate GefänLns , die unver- Hantmelfletsch Pfttnd 1,80- 0 00 Mk ; Kartosteta der̂ Zentaer
ehelichte Marie H. von Frankfurt a . M . wegen eines versuchten ^0 -Nk. Zwiebeln das Lnmd 50 60 Psg. Milch das Liter
Verbrechens zu 2 Monate Gefängnis , die Ehefrau Katharine H. IAO dlg . : Mvse 100 Stuck 00—-00 Pfg. : opmat 20 00 Big- das
von Gießen ivegen eines vollendeten Verbrechens zu 2 Monate Mund , Kochfalat 6 - 10 Pfg., Karotten 10- 15 Pfg das Päckchen
Gefängnis , die Ehefrau Margaretha H. wegen Beihllfe zu dem ^?uch 5 b\Z 10 Pstnmg das ^ tuck, Rhabarber da» biund
Verbrechert zu 1 O.läouat Gefängnis , der Reisende Herrn. N . von ^ Pfg., Sellerte 10- 30 Mennig Spargel 50- 70 Mg. das
Giefüen wegett Beihilfe zu dem Verbrechen zu 3 Monade Gefängnis , Mund , ^ ouusch Kohl 10 15 Pfg. das Päckchen. Marttzert
die durch die Untersuchungshaft für verbüßt erklärt wurden, > 7 bis Uhr .- ;- -
Wilhelm K. von Gießen und die geschiedene Ehefrau Marie
B . von Gießen wegen Beihelfe zu dem Verbrechen mit je 1 Monat
Gefängnis und die ehemalige .HebcomneJulie D . von Gießen, die
wegen der gleichen Tat vorbestraft ist, wegen zweier FLle des vol-
fenfoetot Verbrechens und einer Beihklfezu 1 Jahr 1 Monat Zucht¬
haus . Den sämtlick?en Angeklagten .mit Annahme der Julie D.
waren vom Gericht nrilderndc Umstände bewilligt . Die mit Zucht¬
haus bestrafte ehemalige Hebamme D . wird sich noch wegen der
gleichen gegen Bezahlung begangenen Verbrechen vor dem Gchwnr-
gerichit M verantworten haben. Der StaatsanwaÜ hatte gegen
sämtliche Angeklagte wett höhere Strafen beantragt.

Ein merkwürdiger Fall
wurde vor der Strafkanrmer als Berufungstttstartz gestern fest-
gestellt. Die Amtsanwaltschaft Büdingen hatte wegen ein und

MoIIes
Vertilgt xuVerfassig

yttai und deren 33nd
Flasche 325,2 .00,3 £ 0 and 6 .00 M.



. . HARTMANN
Fär die kommende Jahres¬

zeit empfehle ich in

Speziai-Ausstattungsgeschäft
:: :: und Wäscliefabrik:: ::

Grösster Auswahl 4040a
Umfangreiches

Gardinen - Lager

Farbige

Garten -, Kaffee - u.Veranda-
Decken nur waschechte, beste Qualitäten

Bade-Artikelu.Wäsche
"bestes Fabrikat

Bcid©"tÜ Ch©P| ^r̂use,stoû-Gerstenkorn
II | . . . , 45x100 48x110 53x110Handtücher j - .90 1.20 1.50 etc.
Schwimm- Trikots, Bade- Anzüge
Bade-Mäntel, -Kappen, -Hosen etc.
Badewann.-Vorlag., Waschtisch-Garnituren

Stuck Mittelgrösse 2.65 , 3.20 , 4 .10, 5 .30 etc.
Bedruckte

Kaffee - und Abenddecken
in aparten , farbenprächtigen Mustern

Bunte Deckenstoffe iweisge—
in vielen Breiten und Preislagen vorrätig.

Grosses Tischzeug - Lager
Hohlsaum -Gedecke jeder Art.

Weisse Tisch -Gedeck«
I Tuch 125̂ y 2 Dtzd . Mundtüche
pHma V« Leinen 150 56x56

i ] von

r Mk.
/ an.

Brotmarkenansgabe.
Bei den zukünftigen Brolkarlen -Ausgaben werden die

warten an die ElNivohnev mit den Zunamen
Ä -- K vormittags 8—12 Uhr

^ nachmittags 2—6 Uhrabgegeben werden.
Es lieg : nn Interesse des Vubttkmns , sich nach diesen

Bestimmungen genau zu richten.
Eietzew den 25. Mai 1016.

Der Oberbürgermeister.
Keller . 4058B

LandesbvoLmarken.

Zw- 11. i^n'ifiiipfrcii!ej .ra.uj .zuM'briüp.

Bilsni umA.JkzernSer 1813.
A. Aktiva.

1. Kassenvorrat9003.94
2.  WertpapiereJ9168.56

B. Passiva.
1. Geschäfts-

guchaben 16953.20
3. Jmlniobilieu31707.— 2. Reservefonds 32327.87

aus solidem Macco in guter

Ausführung 1 ^ 5 und

Salomon
Schulstraße 4046a

Höchste
Buttemusösute
sichert in bester Weise der
bereits von Hunderttau¬
senden deutschen Land¬
wirten benutzte

Alsa-5eparator,
anerkannt bester Milch-
Entrahmer.
Dieein träalichst .Masckine

Z l̂ ^ rund der Anordnung des Grosth . Ministeriums
dsk>Innern vom 1s. Mar tm  zu Nr . M. d. J . III 7911 betr.
.neöcuiufl des Verkehrs mit Brotgetreide und Mehl : hier-
o!e Landesbrotmarten bestimme ich in Abänderung meiner
^eranntinnchung in gleichem Betreff vom 21. März 1916
weröhentlicht am 31. März 1916) für den Bezirk derStadt Grehen:

§ 1.
Die Zulässigkeit der Abgabe von Brot aus Landes --

Brotmarken wird auf Wirtschaften beschränkt.
. § 2.

Diese Verordnung tritt sofort in Kraft.
Gießen , den 26. Mai 1916.

Der Oberbürgermeister.
._ Keller. _ __ 4059B

Bekanntmachung.
EsistbeabsichtigbfürdieLandwirtcundDreschmaschinen.

bestver tat Ankauf des Bedarfs an Bindegarn und
Koble » mr drc Crntezeit 1S1 « gemeinsam so billig alsmöglich rn die Wege zu leiten.
, . Dre Jnterestenten in hiesiger Gemeinde werden des¬
halb anfgewrdert , ihren Bedarf an Bindegarn und Kohlen
bss mm  1 . Junr ds . Js . aus dem Stadthaus , Zimmerl>ir . 9, anzumelden.

Giehen , den 25. Mai 1916. araOB
Der Oberbürgermeister.

Keller.

Holzverfteigernng.
teigert werden Freitag , 2 . Juni !. 7k.Versteigert werden Freitag , 2 . Juni l . I . aus denfSSfaS&SŜ '**"1 'J>0tÜect Rabenau

1. Münchwald nnd Medersellbacli : Stämme
Lfyfye  V 11 ^ ^6 Mm ., 5 Fichten 5. Kl . -- 2,00 ftjtm . ;
Scheiter 9Ua . : 4 Buche ; Änäppel Rnr . : 14Buche . 38 b 'jchp

Reisig Rm . : 58 Buche , 86 Eiche? Stöcke Rm . l

2. J'iiedorseilbaeh : Scheiter Rm * 48 SRitrfip
95 Eiche (hierunter 30 Rn .. Rundscheit , 2 Wtr laim an
Werkholz geeignet ), 16 Kiefer (rund ) ; Knüppel Am"
22 Buche , .200 Eiche (hierunter 16 Rm . L MtrL fu  LLerk '-
Holr geelguerb lSKleser, - Reisig Rm . : 262Buche , 1012 Eiche,
4 Jefer ^imauten ) ; Stöcke Rm. : 37 Buche , 154 Eiche!

Beginn der Versteigerung im Distrikt Mönchwald
9'/2 Uör ; Fortsetzung un Distrikt 13 Nieder

senen 11 Uhr am Eulersweg bei Brennholz Nr . 1.
^as mit blau unrerirrlchenen Nummern versehene Holz

uberzu Treis (8b W , u II.

4061B

5. Vorschüsse
6. Laufende

90760.31

Rechnung
7. Kauf¬

22989.74

schillinge
6. Unsicherer

4134.—

Ausstand
9. Zrnscnreste

und Stück¬

8000.—

zinsen
10. Aus stehende

10303.42

reservefonds 3762.75
4. Kapital¬

einlagen 393355.76
5. Boraus-

bez-ahlte
Zinsen an
Kriegsanleihe 62.50

6. Hypotheken¬
schuld . . 25200.—

11. Mobiliar 40.—
Sa .: 474251.171 Sa . : 474251.17

Mitgliederstand am 31. Dezember 1914 217
Zugang in 1915 . ' j
«r • Sa .: "218
Abgang tn 1915 . q
Daher Mitgliederstand Ende 1915 . . . -211

Die Rechnung liegt 8 Tage lang zur Einsichtysrrpm ävm _ m . jt . re

lieber ibco Jptfrfte p ehe. fl
1Wahren- Ler Krieges Vorzugs- r

beding un gen. I
iBestätigte Alfa -Agentnr : I

Edgar S$©irr Besann , §
Eisenhandlung , Gissten . |

ggtas -aBgagwnBwqBgffi

- - _ . . -V . >. n u l IV c

Holzversteigerunäl
Hrtnrh S «».» » t (m . : r  cv . •* '

13103
hampoosiieren

(Kopfwäschen)
mit dem neuesten elektrischen

W « fl" mluff>
Lrockenavvarat empfiehlt sich
Hermanu Plank U we
Spezial * Damen - Frisier

rmd Haar -Gefchäst
Selters weg 8.

Mittwoch , den 31 . Mai l. I . vormittags 9 Ubr
beginnend kommen bei Gastwirt Lenz  zu Atzenhain aus
den Distrikten Trmmelberg 6 und 8, Schmidtbusch 12 z
wtufnr * ^ ' ® X‘ Ä ^ ^ nwald und Igelshatn der Forftwartei
Atzen ^ nn zur Versteigerung : Stämme : 11 Eichen 4.- 6

1 ? lcfer 3- Kl . 0,64 Fstm.
Schntttholz ), 6 Rm . Fichtennutzknüvvel <3 Mtr . lang)

Ferner Brcnnbolr : Scheiter Rm . : 126 Buche , 32 Eiche
rund (ment zu Werkholz geeignet ), 4 Birke ttnnd ) 2
bäum, .18 Kieserlrund ), 14 Fichte . Knüppel Rn !. : 41  Buch^7:> Vainbnche , 22 Elche , 1 Birke , 33 Tvicbte Wriii*  .

Birke,2Kirsche . StödcRni i .^ B^ che'«LL.-L8LSSUSatffi
Oberförsterei Nieder -Ohmen

Schneider.

. . .O - nl Ul l LJ gut SS,

der Eeremsmitglicder bei dem Rechner offen.
Daubringen,  den 26. Mai 1916.

Albach Weimer Schwalb  II
Direktor. Kontrolleur. Rechner.

Einladung:
Die Mitglieder des obengenannten Vereins

werden hiermit auf Sonntag , den 4. Juni nach¬
mittags 4 Uhr - zur

orSkllllllhek kkUklllöersüWlW
bei Wirt Ladwig Weimer fxeundlichst cingeladen.

Tagesordnung:
1. RechnungsvorlagePr« 1915.
2. Verwendung des Reingewinnes.
3. Entlastung des Vorstandes.
4.  Wahl eines Rechners und zweier Aufsichtsrats-

Mitglieder.
5. Verschiedenes.

Für den Aufsichtsrat:
Grölz,  Vorsitzender. *048

Verdingung.

Bekanntmachung.
. .. Der Voranschlag der Gemeinde 5) -uchelheim
für 1916 Rp liegt vonl 29. Mai 1916 ab eine
-i'oche lang auf dem Geschäftszimmerder Großb
Burgermelsterei zur Einsicht offen. Zu den m
gebenden Umlagen werden auch die Ausmärker
herangezogen.

Heuchelheim, den 26. Mai 1916.
Großh. Bürgermeisterei.

Kreiling.

4044

Neu!
I >. ß . P . Ls !» Oesen*
brach . Kein Kellverlast.

Simpli-Hacke ohne Keil
Eackocöirrtcr vv»unuküT̂ u. ieiBvertristi1.8.Mänser s«

vörUnaen . 3sMa

c . Die Anlieferung von 116 cbm Baialtkleinsckwn
m  ÄS « Ĵ ecCe der Straste Salzböden —Schmelz

bie auch näberc Auskunft srisilt bw EEuun^
g !!l »!ILl «̂ Lni , vormittags n  L"

Bekanntmachung.VinnXowt A
Der von dem Vorstand beratene Voranschlag

der Feldgcmarlung von Oberstcinberg für das
R, . 1916 liegt vom 28. Mai d. I . ab eine Woche
ans Unterzeichneter Stelle zur Einsicht der Beteiligten
offen. Einwendungen hiergegen können schriftlich
oder zu Protokoll wahrend der Offenlegungsfrilt
vorgebracht werden. Anch ist eine Umlage be.
schloffen, zu der die Ausmärker beizutragen haben

Watzenborn-Steinberg, den 26. Mai 1916
Der Gemarknngsvorstehcr:

_ _ Hirz . i » r«

Papier-Bindfaden
F » KÜt »tSt f»rkea ' " ‘ “ aasiges süddeutsche»
rabnkat , Ia . gezwirnte Ware von grösster
Haltbarkeit , sogen  ÄTAas © ixräpao ' iei ' t
empfiehlt zum billigsten Tagespreis 8

Ästcrweg
63 Ludwig Lazarus F,r“pr h-

Gewinn -Auszug
d«r

7. Preussisch - Süddeotschen
(233. Königlich Preuss .) Klassen -Lotterle

17. Ziehungstag.5. Eiasse. 25. Mal 1818

^or Jede gezogen « Kammer «lnd zwei gleich hohe Ge-
mnne gofnllen , and zwar Je einer anf die Lose
gleicher Kammer ln dea beiden Abteitangen I and □

(Ohne Gewähr . ) (Nachdruck verboten .)
_S

In der Vormittagsziehung wurden Gewinne über
240 Mark gezogen.

2 Gewinne zu 10000 M 83085
€ Gewinne zu 5000 M 149358 180307 233187
66 Gewinne zu 3000 M 879 *2936 6610 11302

33077 44562 45635 48550 67438 76119 78225 78976
81511 86429 93152 104900 105684 108814 114823 130900
149318 164684 166563 169054 174438 17.7601 186574
212815 215278 218159 225168 229151 229163

134 Gewinne zu 1000 M 533 794 6712 25110
29305 29821 32035 36564 48299 50956 51465 63187
62739 62991 63057 63207 69018 70438 73294 75682
77745 80991 82540 89743 89895 96468 96671 96913
107860 110686 112344 115200 124630 133903 141630
141732 146111 147609 151893 152368 160897 162370
16273 = 163570 164170 165419 172274 176067 178839
179746 182503 186269 188642 191592 193145 196158
207755 209679 21Ü313 210685 211323 218917 211432
229032 229970 230210 230950

212 <Jewjjme zu 500 M 470 1866 2390 3dlf
4755 5135 6584 16400 21127 21899 23767 25430 35912
38722 43233 43610 40599 47957 60654 61162 63764
57449 58132 60023 63367 65642 73726 77601 78859
70828 80312 80479 80944 81672 82580 88585 89546
89973 90272 90349 92587 94449 95478 96045 98101
98496 99664 101025 102914 103510 106985 109804 119680
123189 129729 133461 136325 139701 140088 141095
141210 141900 142358 143339 146318 148156 148196
150616 251630 154389 160668 180765 102323 104055
166610 1672 _9 169552 169685 175150 170760 177639
178925 181907 182110 182485 183537 187343 190067
190194 190717 193903 196686 197686 200083 202924
204446 209330 211246 217045 219625 222020 224779
231272 232318 233776 233833

In der Nachmittagsziehung wurden Gewinne über
£40 Mark ge *ogen.

4 Gewinne zu 15000 M 5580 154624
6 Gewinne zu 10000 M 30909 90977 1946Sf

4 Gewinne zu 6000 M 65923 106424
74 Gewinne zu 3000 M 631 666 14015 15659 34802

37683 55014 55015 72303 81191 82720 83386 86522
87918 91206 94611 94707 08404 102285 107655 131025
136355 138702 150782 150844 169051 159993 166972
170668 177472 183178 187019 191894 195042 204964
208909 221060

176 Gewinne zu 1000 M 1436 1624 1938 4362 5992
6489 7126 10921 12254 12914 14112 17676 20785 21313
24376 24989 28475 32204 39670 50819 65775 67190
69234 59616 61038 63483 67717 75613 76840 79980
88492 83949 92256 92366 95539 97570 100529
106444 106532 107378 108926 110460 113013 114404
.̂ 0696 124105 128794 139264 143540 145928 147178

150610 ^lE 153092 1566 « 160358 160420
164983 167901 170944 172390 175004 181545 189999
191901 194093 197627 198393 190479 199362 2T >47?

206635 206296 208760 210540 211654 214041
£22 LL 217894 216570 272863 235920
W/ ^ rSVa “ 163°0031M1a/,r i„^ 316!9/21 3ÜS
23570 28764 35990 37392 43312 44595 44499 65 ^ f
58345 68065 69402 62053 63041 634 c 7 72735 7 "576
76677 62251 84235 92121 93131 94535 95444 B0847

1?fF 7€ 104996  106495 106499 103316 114077
1167 .17 117456 118446 127657 129256 136745

13,023 140762 141144 141241 141713 143485 14 ')1R0
J552K 153623  159647 162263 162952 165831 165810
1698 ^4 170646 174491 174673 177285 180713 181068

190291 .192245 193002 194226 205134 207139
207342 207731 207865 209257 209358 212280 212903
213312 221816 224886 226043 226780 228678 22941'

Gewfnn -AHszug
de*

7. Preflssisch - Süddeutscheo
(233 . Königlich Prenss . ) Klassen - Lotteri©
6. Klasse. 18. Ziefaungsteg. 28. Mai 1218

Auf jede gerodene Nummer sind zwei gleich hob - Ge¬
winne gefalleo , aud zwar Je einer auf die I,ose
gleicher Kammer in des beiden Abteilungen l and II

(Ohne Gewähr .) (Nachdruck verboten .)

In der Vonnittagsziehung wurden Gewinne über
*240 Marli gezogen.

2 Gewinne zu 18000 M 41186
6 Gewinne zu 5000 M 1126 190752 212992
68 Gewinne zu 3000 M 3552 24354 38261 39948

41196 44148 62620 53382 63790 62103 68431 79543
86476 94391 100136 102292 116689 124241 132130
132893 135033 143839 149424 162198 160039 164738
171229 180937 203153 21098,9 223075 22TV96 226100
227638

184 Gewinne za  1000 M 7962 13590 14241 14344
16077 16271 18252 18328 18704 19963 20054 22144
23249 24730 26435 30486 39034 42483 * 3268 43459
40905 47955 48071 49596 62345 63412 63783 57750
66236 69719 60741 66926 76454 77217 80859 86502
90444 91145 92379 93751 97079 100435 102410 118807
120301 122190 125304 127100 130737 132013 132920
139289 140147 141644 141709 144994 145140 145647
150510 156887 100677 163719 165274 165463 168880
169672 170099 170807 173481 173576 174033 175610
176712 190569 203759 203978 204388 206630 211003
-211623 212664 213438 215883 217701 210076 230944
221162 224946 226017 227738 232347 232781

236 Gewinne zu 600 M 1433 2433 4563 6514
6081 6690 6995 7524  7909 11487 12051 12715 13403
14380 16759 18259 19470 20934 25003 25754 29561
39727 31174 32330 32693 36139 35195 36136 37622
38509 41123 42157 43126 43244 43856 47981 50760
61868 53605 64656 56715 69220 G3934 06228 68561
68688 69298 70070 74654 76623 77234 79467 79600
80230 80254 83389 80580 89998 94285 97606 99655
100325 102803 110503 113203 113336 114111 121201
•122916 126751 129262 131624 132339 132514 135413
136983 140521 140685 140689 143835 143355 15010*
150117 161341 152510 163121 153642 165736 156003
1001 *69 162716 163615 167098 167826 170920 174904
17* 986 178812 179214 181607 184897 189558 197388
198569 205967 209455 209580 213694 214016 216638
210971 217510 219339 219903 223014 231458 231521233411

In der Nacbmittagaziehung wurden Gewinne üb«
240 Mark gezogen,

2 Gewinne au 6000  M 09392
80  Gewinne zu 3000 M 11762 13303 18467 28283

30508 4257 2 53888 60260 60706 73852 7391 i- 94612
100315 101416 105030 116917 122141 122483 128108
131100 134659 147035 150160 153674 165566 153834
159340 162440 163819 176723 185127 188053 208328
209136 210711 211318 229363 2S4533 229507 231324

122 Gewinne zu 1000 M 11090 . 12794 15858
18903 19200 20638 27092 31739 31016 36842 37270
37291 48050 57249 69242 65477 67503 75321 70585
7Ä567 79796 80656 83361 88458 88037 89004 91195
99570 105287 113465 119378 120219 127833 137312
138938 143661 144339 147262 162462 164145 150093
161723 166486 165818 166681 185821 190427 199942
205383 206660 206827 208371 210674 214229 219343
23ÄJ536 226664 225868 236753 227* 12 283985

230 Gewinne zu 600 M 12863 17152 21718 22S2S
26400 25084 26344 27760 29125 29311 36395 41002
44748 47880 47960 63708 00881 61606 62838 02906

68562  70332 74011 74574  74888
76130 77241 77953 78475 83853 83900 84437 84G13
fosflTO ^ nvfinJ ^ nftio 6354 96422 97602 101656 102720
115930 108906 100986 110114 114261
190Q4Q JJfS ? ÜffJ 1 110037  H0827 123366 123539
138844 Yfnoi 4  131463  131944 133048 135090
rfnrnA 140329  140465 141750 146770 14798S

150784  182526 154253 156971 136379
104712 184flri JJ 4912 169410  170357 179039 179G3S
192963 1935 ^ ^ ° 2° 186688 188776 190062  191183

196475 197925 200231 201432 203454
| ?J 42f 2 ? 7821  208580 210386 211917 213426 21419,1
233692 215600 217201  217860 219175 222421 226210



Der wirklich beste Damen-Strumpf
ist der

Hat alle
Vorzüge,

die man von
einem wirk¬

lich guten
und schönen

Strumpf
erwartet.

Solid.
Elegant.

Paar2.- Mk.

Machen Sie
einmal einen
Versuch und
Sie sind zu¬

frieden.

Wir zeigen
denselben

ohne
Kaufzwang.

3946a

2896] 5 - ii . t>.Z1miner -Wob-
nuira nttt aßem Zubehör per
L Saitt zu vermieten.

9ca he re S Ändwiaftratze 28.
W . Äewv LU.

Süd -Anlag . 2 Mi
5 —n ^ immcrhioliauHfl per
1. Juli au  vermieten . [£6*4
Näher es ün  j ^anfc 1. Stock.
4-5-Ztm7-W »Pavt .,p. svf. zuverm. Bleichftratze 33. 2770

^erreisesn(durch den Strumpfhalter) wird verhindert.
Aufgegangene Maschen laufen nicht weiter.

Dehnbarkeit beim Einschfupf, für stärksie Beine
bequem passend.

Hamm - und
Gabelsbergerstratze.
Neuberaer . 4 —5 Zimmer - üTen ernsten Wißen haben . ^

Wobnuna m. GartenaHeik ' -nicht nur zu erhalten , sondern durch ^ uabschlnsie ou b
ver sofort zu verm . •>•>36' , u erweitern . Angebote unter F . C.  43H .» an Jnucgii

^6 ] ĉ :̂cg L>Ü°Aula ge 1 « ^ Moffc . ba stel erberen.

Zu haben im Modehausü Schulstrasse

ITiUa
Bofmannslr . S fof. z. verm ., ev.
i- verk . AnAus . vorm . 11—12.

AlicestratzeU
Wohnung zu verm . [76

Näheres dasekbst 1. Stock.

7 Zimmer  j
all.

|1VV¥W VU1 ,ein-
.•ritfctet zum 1. Juli z. verm.

»1871 Ludw igttratze 45.

-Ziinmerwohuung mit
[ ibehür , lierrscdaitUch ,

Bleich stratze 20 7 -Zun.
LSodn . mit Bade ?.., Veranda
». Zubehör lauf .Wunsch noch
l—2 ZimmO logteich od . spät,
lin ruh . Fannftezuverm . u»

1 6 Zimmer "1
2 Gcr .G' Zimiu . Wohnung.
in. reicht . Zubehör zu verm.
2461 Plock stratze 14 III

2882] Geräumige Mansarde
>4 Zimmer mit allem Zubeh .j
auf 1. Juli zu vermieten.
Näheres Stcphanstr . 42 I.
Da mm str . 3 4 , CckeRord -Aul.
2 Trepp , hoch, schöne Maus,
bestehend aus 4 Zimmern
nebst allem Zubehör p.1. Juli
zu vermieten . 12986
2716] Schöne 4 -Zim . -Wobn
2. Stock , zu verm . Näheres

vctbc stratzeSvlMansarde)
098631 Scb .4-ZUii.-W, nt . samt l.
Zubehör versetznngsh . sofort
auch später z. verm . Ldolslr . 8.

3 Zimmer

»»udwisür . 20 6 Zimmer-
E^ obnung zu vermieten per
ioiorl . Näheres bei Herr-
bcrger, „" oberst ratze 3. !223

«■»tepbaiisti aße 15 II
;me « -Zimmerwohnung

mit Zubehör , grotz . Veranda
und Garlenaniett zu verm.
27VI Näheres im 3. Stock.

.8-
nit Bad , Bart . od . 1. Et « .
^obanneSstr . 15 , v . 1. ^rulr
■n vermiet . Näb . vart.

2eUer§i0eg58I.8t
-Zimmerwobnung m. Zu-

,ehör per 1. Juli od. früh , zu
Näh . Zigarren

<3329
»ermieteu.
ieschaft Sonntag_

5 Zimmer
•M Sch .v-Z .-W . m . GaSu . et.
ftchl z. verm iet . Schiller str . 9

Wuc3-ZiA.-W»ljiru«
mit Zubehör auf 1. Oktober
z. verm . SaltarBwes611 . [3534

Z-Zimmer-Wokinuni;
[Mansarde ] per 1. Juli , auch
früher zu vermieten . [3533

Wererstratze 23 I
3-Zimmer Wohnung billia
zu vermieten . [3171
Unverzagt, ' Schottstratze 11

Schöne 13964

1- bczni. 5-Zim.-Vohi!.
1. Stock ULckbanS] 5 Min . vom
Bahnhof , mit Gas -, Elektr.
Anlagen »u vermieten . Näh .
Crednernratzc 10 . [3879

Mhämtr str. 3811.2t.
schöne Wobnung mit 4 od
5 Zimmern mit allem Zu
behör Mt vermieten . MMV
Wabnbofstratze 631 . [4000
Leb . 3—4 - ZiaA. - Wohn . I- St.
au ruh . Leute zu verm . m»*,s
Wo.lstr . 26, Lobs Liefe. Str.

Grasmäher,
sowie ein Gctreidemäher
find zu verkaufen bei [4042
W. B. Schneider , Oberiaörie »,
bei gwicdbcrg

nltorfcftr leistnims ^ biger Leben ? -, U« f- 0 - » d
Vers .-A. -G - mit »rohem Jnkassobestandist ab i . os - dv-
non zu [besetzen. Das arotze Inkasso bletet eine nicht un --

Ein Jagdgewehr , lowie ein
7 . Revolver m . »Matronen
zu vertäuten . R. lo - p,

15krofdorier Str . 10 H. [V9Ä!]

w- rden ^ br

Sn Gietzen und Umgebung gut lnng^ uhrte Personlichkeuen,
t>ie den ernst « Wille . , baden , bat

ÜS&sngje Bank
sucht zum baldigen Eintritt

Wasserdichtes k()98ö|

.Zelt-oder Wagentttck
9V„ Mir . lang , 7*/2 Mir . breit
zu verkaufen . Llorfe . Obren-
flinif od . Phil . Bootet Wt escck.
Umzugshalber gut erhalt.
? >snlllo zu verkaufen . Näh.
Ssk tUr . ggtltemftr . Hl. T*
4U76I Gutcö viersitzigcS
Break »u ucrkauscn . Zu c,-
ragen in der Geschäftsstelle
es Qlietzener Anzeigers.

und alle anderen Sorten,
Säcke auch zerrissen kauft«
Manss , Sackfabrik

Caaael B . 4068si
Bviesmärl 'eü Sammler

[ -sucht a ».r seiner Durchreise
stir IMcM Atk. seltene Brief'
marken und ganze Samnu
langen bar auzukauten . Ver¬
mittler erhalten hohe Pro¬
vision . Vlnafübtlidje _ nur
briefliche Offerte nebst Breis
unter ^Sammler . Bol «!
LoULn41»el»rr Uol Maln^

l 1. , ,
Silireinmüctfpiieffi.

Sliterweg 16 . I098l<8

3- n. 4-Zkaiuerwobn . z. verm.
Gas u. elektr . Anlage vor-
hand. WolLL UünsaLs«16. i0C>aa8
2 -, 3 * ti . 4 -Zimmcrwobn.
zu vermietelt . Wehrnm,
Crednerftratze 30. 1'3&
3870; Eine 3 oder 4 -Zim .-
Wobnirng zu vermieten.

_ Scltcröweg 65.
bis a-Zlm ^ ier -Woiiannö m.

Gas u -Zubehör z. vermieten.
Nab . Attcrwcg ll U. [09728

Aüendorf a. Ld.
2 -ZimmcrwobttUng ev . mit
Laden zu jedem Geschäft ge¬
eignet . setth . Sattlcrgesck, . so,,
od.jpät . z. verm .Näh . Glcp .en
(Sr . Steinwea 201 . 13400

Ferner finden

_ Öarsiest
welche bereits auf größeren Bureaus tätig
waren und im Maschinenschreiben tüchtig
sind, sofort Anstellung.

Angebote mit Angaben über seitherrge
Tätigkeit , Jeugnisabschrtsten und Gehalts¬
forderungen sind unter 3975D an die Ge¬
schäftsstelle des Eichener Anzeigers zu rich ten

D«S Retkihsss
Laden mit Wobrnrng zu
ver,nieten . [-» 80
Neuen Baue 21 , Kontor.
Kl . Wobvnng an ält . Leute
od . einz . Person zu vermiet
Babndofstratze 26 H. [3019
Kleine Wobnnag mit Zubehör
zu ulm . Meaenw . 36. I^ üd

3 -Zm . - Wch » i>sz
ü« ruhige Leute am 1. Juli
zu vermieten . Schillerstr . 5.

Uninöbl . Zimmer zu verm.
««» > Grabenstrastc 31.

Pension Brand ! Nenea Bäne22
<BellevuejZim .m.u. ohneBer-
vflca .f. jede Zeitdauer . Elektr.
Licht. Bad . Tel . 1085. oom
3—5 möbl . Sirnmer u. LAiche v.

^ ]Lt,ia3 ;r .47a J -rdl .3-2 .-M
(Aians .sm.Klicheu .Zub . a . r .L
z.verm . 9?äh . ÄorÄ-Lnirgo S3p

eleg -, eben unbenutzter Part
Wob . nabe 11m». r. bei . Zeit
abzugebeu . Schriftl . Angeb.
u. 09730 a . d. Efietz. Anzeiger.

38421 Schöne 3 Z. -Wobn . z. v.
Gebr . Weil , Neustadt 10.

29861 2 Schön möbl . Zim . zu
vermiet . Kaiscr -'Allee 58 n.

098W ]3-Zim .-W »kn . per sofort
zu verm . krsuLksrier 8cr . 83

Scb . » 5W. Limwsrzu vermiet.
Grabenttr . 4H l.

Airchenxlch 23 Neuba»
schöneL -Zimmer -Wobnnng
zu vermieten . >4077

1 2 Ziiamer " " ]

troltkestr . 22,5 -Z . -Wobn.
Stock , sofort oder spater

a vernlieten . [09465

8 ahn hoffte. 40
.-Zimmerwobnung , sämtl.
Zubehör . 2Ba 'kons , Trocken¬
oden . Bleichplab , 2. Stock zu
ermien . <3142

-W.-Vl>v.. i
irankfurter Str . 90 . l0977"

ZweifreuoiSL2"Zii]i.“W&hnungen
z. verm . Neustadt21 23 . 1«»,
Frdl . 2 -Z . -W . ru. Zub . a . r . L.
z. v.  Walltorgi r . 73, Hlh.  2804
^ " ]L3d8S »ebl .L-At2iL .-HVodll.
eine sofort u. eine am 1. 7. zu
vermiet . Näh . Ebclstr . 14v.
L-Bbs . u . Lüede zu vermieten.
09788] Edcrstraste 4.
2 Part . 2iww «r mit Küche zu
vermieten . Diezstr . 4 . l09**
KroJdst . Sch . 2-Z.-W. z. verm.
4078] NSh. Äs !erweg 23 Ht.

VerWretnug»
Im NamvcnaLfchlutzbau

am hiesigen Bahnhof ist
ein Raum von etwa 28
Quadratmeter Grundfläche,
in dem bisher ein Barbier-
u . Friseurgeschäft betrieben
wurde , zu vermieten . Die
VevmietungS - Bedingungen
können während der Dienst¬
stunden im Stadthaus , Zim¬
mer 16, eingeseheu werden,
woselbst Angebote schriftlich
und verschlossen bis zum
2 . Juni dS . JS . vormittags
10 Uhr abzugeben find . Die
Oestnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart etma
erschienener Bieter.  13726 B

*i) v n it ratze 20 uvd 22
.1-Zimmer Wohnung mit

lubehör , sofort oder später
d vermieten . Näheres
Zrotz . Stcinweg 201 . 2686

«üdwigstr . 32
>art ., S Zimmer mit Bade-
immer p . 1. Juli z. verm.
sd ). ö-Zimmerw . m. Zubehör
er sq-fovt zu vermieten . 95
Zleichstruste 31 , 1. Etage

-ZimmerWohnung
vartcrre und 1. Stock

ebst reichlichem Zubehör,
er 1. Jul , oder früher zu
ermiel . Earl JSalfeasuesisis,
948) Kaiser Al lee .14 Hth.
3d). 5 Zimm . !Wobu . Gas.
ilektr .,Bad re. ver ,' os. od . sv.
u verm . Näh . k . Sed »tt Mw ..
Nthnhosstraste . >3080
Gr.Z-Z.-W.  m.Zubh .H. St.
. verm. Kaißer-AüeeSM. -VM
103] Nenherger. 5-3.-Woks.
osortz-verm Bleichstr . 281.

-Zimmer-Wohmug
-fort zu vermieten . 3343

Babnhofst ratz e 52 «.
153, Sch . gcl . ' 5-Z. -W. I . St. f
las , El . Matrl . V , 1? . bald , zu
Räh .« » , Prisklrlchvtr . 141.

\ Verschiedene  ]
Wohnung von6 —7 Raumen,
Mitte der Stadt , möglichst
mit Garren , zu mieten ge¬
sucht. Schriftliche Angebote
mit Preisangabe u. 09875
an den Gietzener Anzeiger

Zum 1. Oktober
sind die von Herrn Dr . Weyl
bewohnten Räume meines
Hauses:
6 mit Küche , Bade
h JlMMIl znumer nebst Zn
bebör .sowieVerauda nach der
Südanlage im II . Stock und
J mit Küche u . Zu-
4 ölmmer behörüIII . Stock,
in beiden Wohnungen Gas
und elektrisch Licht, zusammen
oder getrennt , zu vermieten.

Wtlh . Kilhinser,
SelterSwea 70 » ,

Löwendrogerie.
Williclmstratzc 10 p.

6 - / iSmnu ‘r - Wolinnnjc
Fricdrichstr . 15 , 3 . Stock

B-Ziinmor - Wolinunif
zu vermieten.

Nüh -Franks . Stratze 29. [2833

4 Zimmer  |
,ui . Mans .-Log,Ö, 4 Raume
. Zubeh . v.  1 . Juli z. verm.
.raubet , Ebclstr . 16 p. ,3076

SshMglilNllZiWttL
^ad, Veranda , 2—3 Mans .-
hm . z. 1. Juli zu vermieten,
r' älu Bcrgstr . 11 v -, o.
aste 16 im Laden . lo/ .rv
lÄwstL NsahR »- ÄvLSllLch»?!.
Lest. 4-2. -W. m. Bad , G .u . eL.i‘i.  uücnuSteyiftnfttr.83. l0"633

2u vermieten
auf sofort oder spüter
5 Zi» fn. ,Bad l2Deik ., 6a *,el .L.
Goethestraße 65 , p.
Uebigstraße 31  I.

5 Zlnmer , Zubehör , Gas
Bleschstraße 16  A I.
Ebelstraße 18  pari.

3 Zimmer , Zubehör . Gas
ffillebrandstr. 14  I.
Sämtl .Wohlig , s. neu bargor.
Näh . d. Ifteior . Wallach.
B iBinarckstrAße 14II ■ [09fo/
Sch. 2- m.  2 -Zi « . Wob«
neu Hergerichtet , preisw . zu
verm . >3105] Marktpl . 17.

Dreher, Schlosser
Werkzeucfmacher, Mechaniker

Sofort gesucht
au  günstigen Bedingungen ; Wohnungen und Schlafstellen
können nachgewiesen werden.

Dreher Dreher
für Werkzeuge . für Svitzenbanke.

Dreher
für Pittler -Revolverbänke.

Einrichter und Borarheiter
für Zünderbohrerei.

Härter . Schlosser.
FraiihirlerA«sßi>e»k » A.-8.

vorm. Pokorny & Wittekind . 4Q30hv

10,Morgen Een - n. Graesraci
i gras zu verkaufen . [098/4
E . Sch midt , Löberstratze 10
4« ! Infolge Todesfalles
bMig zu verk . : Gnterboha^
ESiisiacreinr . , SaloL.-.'1 Saal,
Gasiüstre , StaWe , u. versch.
Klcrichtnaqs - GagenstäEdo

Näheres Moltkoitratzc2 « N.
“ ] Alte Türen n . Fenster.

z. verk . FrauAurtcr L>tr .2 « !
^Untcroft . -Mantel , Röcke n.
Hosen , blau u . feldgrau , luv
mittlere Figur , gut erhalten,
bistig zu verkaufen . Bnr .i-
acke - , '.d' curn ^ stine U-
OesunderBirnbaurnstan .m
,1'/. J -estmeter ) zu verkaufen.
L. klk -sr . Wilhelnutr . 51. l»o.

°

Zimten mit MM\
. . . f .. .. > aaCha t [ >zu kaufen gesucht.

J. Vtfallenstem,
Alten -Buseck.

L üden u . d (jl \

Wer verkauft
sein Haus , Geschäft [evtl.
Eckhaus ) oder sonstiges An¬
wesen hier oder Umgegend?

Ost . an IV Hh . Gros,
postlagernd Gietzen . [4M7ss

ÜBiiss Banhls-Lfliriiislnl
West-Anlage 51:: Buhrhofstr. 45
Rterlnn BencrVlertol-
13a2 ’ 5- B. J1ohrcsk «firs«
Schön - u . Schnellschrei-
ben Maßchiceosclireibea
Stenographie , Buclifüh-
rnng , (einfache dopp . u-
mnerikan .), kaufmÄnn.
Rechnen , Handelskor¬
respondenz , Wechsel -,
Scheck - und Handela-
1ehre usw Anmeldungen ■
tA^ lich . Prospekte frei |

Privatunterricht
und Nachhilfe in Griechisch«

isiü es . Lateinisch, Deutsch undGe-
1schichte für alleKJass ., Eopr«

108846 i fisch und Französisch für
Unter - u . Mittelstufe . Priv.
Vorher , t  alle Schulklassen
u .-Examina , speziell f.Matu-
rum u .Ergän '/ung3prüf . {Ut*

Friäslililer,hte
usw., auch Kriegsbeschädigte für dauernd gesucht.
0 , 3% Keemp , Wetzlar,

Werkstätte für PräzifiouHnrcchairi k.

Mische Eier
Landbutter,
Süßrahmbutter,
gutkochendeErbsen,
Bohnen und Linsen,
getrockn. Zwetschen,
Salat - «nd Back-Oel,
Grieß, Reis,
Haferfloüen ^59

ji §r  preiSwürdig zu
kaufen gesucht. *̂ 1
IAugust wallenseft
Tel . 262 . Marktplatz 17.

Der seit langen Jahren von
Slug . Schwab ümegehabte
Laden nebst Wohnung , Ploek-
UtraS «4l 'iab1 .Juiianderweit.
L. verm . Mdh Piac katr . 8. 8993

ÖekORflfflit-lüfil « Entkam.
bill . z. verm . Sais .-All . lp ^ (i983

Für die Nachtschicht von
abends 8 Uhr bis nwrgens
6 Uhr [3929

Dreher,
Schlosser und
Hilfsarbeiter,

zum sofortigen Eintritt , bei
guten Löhnen gesucht.

H. Schaffstaedt
G. m. b. H.

4072

Estn tücht . fl ei st.
nicht unt . 25Jahr . b. hoh-Lobn
fos. ges.o«ul, Vtoosefe 'rrVasLL Drehftrom von

PS — 25 P & kauft
sofort [4039

Wegen Verheiratung memeß I 1 ? ”Ql , | WßFS6e
Mädchens suche zum 1. Jul , |

Frankfurt am Main,
Gartenstraße 305.

Jüeo] Ern znverl . KMeh . n . B.
Nauheim gesncht .PrauKttttsv
bsrgar , gewerbsmältigeStel-
lenvermittlerin,Selterweg67

ein in Küche und Hausarbeit
erfahrenes Mädchen , für
kleinen Haushalt . Zu melden
Blcichstratze äl . 109870
« « ••»l L.snl8t .s-r .f.wöchentl .drei-
mal vorm . LedMsub . Vsg 4 !.

Schubmacher
antzer dem Haus , für Sohlen
und Fleck gesucht . [09867
Schmidt . Behnhofstraste 62.

Etafaradisahaiis mit Garten
oder geräumige Wohnung
in OberHesten von Kriegs-
iuvatiden iosart zu mieten
gesucht . Nähe von Gietzen
bevorzugt . Schriftl . Angeb.
n. 09842 an den Greg . Anz.

Tücht . Friseurffeliilfe
fosort gesucht . 40 bis 50 Mk.
Geh . b. freier Station . [09796
Gebr . Henkel , Wetzlar,

Silböferstratze 14.

Taglöhuer
werden angenommen , l0040
Hoch -u . Ticfbaugcsellschaft

Balmbofstratze 65

Eine 4 - evtl . 5 -Zim -Wohn.
zum 1. Okt . zu mieten gesrrcht.
Schx . Angeb . mit Preisang.
u. (M98 an d. Giest . Anzeiger

Junger ^ kräftiger t403’
Bursche

Radfahrer , gesucht.
Marktplatz 21.

3-4-Z.-« leda . v. ruhig .Familie
zum 1. Okt . Frankfurter Str.
oder deren Nähe gelacht.
Schriftl . Angeb . u. 09843 an
den Gietzener Anzeiger erb.
Junges Clrevaar [Mann
z. Z - im Feld , sucht schöne
2 —Ü-Zim . -Wolm . Schriftl.
Arrgeb . unter 09547 an den
Gietzener Anzeiger erbeten.

üimiiMftf
«fürbieUniversitätS -Kinder-
JftHnif sofort gesucht . 40624*

Alicinsklieiule Frau
sucht 2-Zim . -W0hii . mit Zu-
behör in Mitte der Stadt
zum 1. Juli . Schriftl . Angeb.
u. 0987« an den Gietz . Anz.

Für sofort tüchtigenSteinmetzen
für alle Grabsteinarbeitcn
bei hohem Lohn und dauern¬
der SZeschästigung gef . [4045
üislntlldaslrta G. m. b.  H

Haiger , Dillkreis.

iBleiütUi «»
Fmq . Kausbmschê 'ucht.

BiSmarcks hratze 7 . [<»«»

098541 Gut emr ' sohl . ASSed «»
für Küche und Hans in kleinen
Haushalt gesucht . Näh ^ ceS
-1. d. (Äcschäftsst . d- Gietz . Arrz.
OMAq L>rd . Dienstniadche»
gesucht . LndmigSplatz 3.
098531 Znverl . LaafiiftdchaB
gesucht . Bergilrntze 20.

Kkimlihrlchliti.
llotol OreBherneg.

Or. Rosse °SÄ

Schneiderin
N äheres Lavu »»tr »Lal4 . P ***
Ubk mit Kette von HaaaraL

Lom I/Llloaspdaa » »ftl
verlöre »̂ Gegen Belohnung
abzng . Zn erfrageuin derGe-
schüftsste llcd . (stich . Zstrz. l«- "

Hkstscher LWerh!!!!»
zugel . omt,  O a taalaga 31IL
Gutlohn . Adressenarbeit zu
vergeben . 9^äh . durch
ULpb 22, Barnharg  a . S . Gi.
0-̂8561 An der Krofvorfer
Stratze Land m . Wasser
verpachtet SchanWberger,
Marbtrrger Stratze 221.

Herren - und Damenr ad,
gut erhalten , zu kaufen ges.
Schriftl . Angeb . u . 4016 an
den Gietzener Anzeiger erb.------

Gin ßcdulentlassetter Junge
sucht Lehrstelle ans einem
Bureau . Schriftl . Angebote
unt - 09880 an den Gietz . Anz.

Die höchsten Preise für

g££T n0  Süeiütr, Sifiul>e
uni, Mr

Walltorstraste 6.

Schneiderin
Jg . krau sucht Beschäftigung
tagsüber in Kleider - od.Weitz-
zeugnähen . Schriftl . Angeb.
unt . 09880 an die (Geschäfts-
stelle desGietzenerAnzeigerS.

Gut erhalt . L «s,iGh ^ svh , so¬
wie ein gebrauchter , gut er¬
haltener Gartenschlanch zu
taufen gesucht . Schriftl . An¬
gebote unter 09803 an den
Gietzener Anzeiger erbeten.

Ssifttes Fränlsin
mit Buchführung , Stenogra¬
phie und Maschinenschreiben
vertraut,sucht paffendeSteüe.
eventl . auch alö Empfangs¬
dame bei Arzt oder Photo¬
graph . Sckiriftl . Angeb . unt.
-4075a . d. Metzenar  Anzeiger

Fränlein
perfekt in Stenographie und
Schreibmaschine , sucht Stelle
per 1. Juni . Schriftb Angeb.
uni . 99871 an den Oßieg. Vtn
Jf . ALÄafe. au ^ gnterBMger-
famtlie , t. Hansh . u . t. Naben
bewandert , sucht baldigst
Stelle . Es ivird wmüser
auf bobon Lohn als ouj gute
Behändl . gesehen . Schrifttz
A« g. u. 09845 a . d. Metz . Anz .,
Ein Mädchen , daS schon ge¬
bient hat und kacheu l
sucht Stelle . WalKcrst **

Ü&

Küchen -, Harrs - und Zimmer
Mäbclnm erball gute Stellg.

gegen hohen Lohn
nach Bad Nauheim . I**65
Frau Margarethe Herr,
gelverbsuttitzige Stellenver-
ntiulerm , Sovnenstratze 0.

Zrvei Pferde,
lugfeft und treu , preiswert
avftn geben . [4001
Willi . Walwafcoro , Södel,
Telef . 1, Amt WÖIfersholm.

Simmentaler Bulle,
gekört , zu verkaufen . [09840
Hfiinwich III,

Grodon -ÄZuseck.

Sackhaodel
i ^ Hsanfe
für den Bedarf  des
hiesig . Kommnnalverbandes
Säcke aller Art [Mehl -,Kleie -,
Kartoste1 -,Fr « cht-Sücke [u. aü
auch Sacklumpen , Packtnch
usm . zu guten Preisen.
T . Rus , LagerSandgaste53,
Wohnung . Neuimdt 21. >09613

Eisschränke
Fliegenschränke

Eismaschinen
empfiehlt

EdgarBorrmann,
Blaen hngtltesg . Gtaaiaa . [« i>

Fahrrad
Pneumatiks
liefert an üanjdler
Th.lleiifcs,rranktarta.H.

^öpffe!
Drehar , Saar -Uh^

kef *ei , Tonpata,
Sclialtel aai

Fcrücfeoa werden
billig antfefertigt.

ZBpla werden gefärbt.
Damenkopfvraechen mit

Frisur 1 Mk . 114811
H.Tichy,Seltersweg 43

Ecke der Goethestraße.

Strumpf-
Gummiband

ist
eingetroffen

Säcke
friitasen tt*öWstüh
kauft zu den höchsten Tages-
preisen M- JI üii 1 s t e i » ,
SacfegircliliaBfi?« ng , Gieireu,
ü9Unl Wikttorstranc 32.
(MM Altes Zixn  a . Moj  kauft
I . Zniall , Wolk engasse

Salomon Straße

Loms WothendeWer
Tel . 176. Neueuwea 22.
k-raofebut -A . (V .) T .4104 \Zl

GuterlMltene
gebrauchte Möbel und ganze
Einrichtungen kaufe u. erbitte
Angebote unter 3943 an den
Gietzener Anzeiger.

verschied . Systeme empstehlt

1. 8. Eänsar
Neusta dt 56. [3354a ] Del . 600.

Asbest
ln Platten und Fade fl
bMii ». ^ . „  oll ^ riHchnnh , Bahnhofstratze.



Jeder Eichener spende an seinem Geburtstag eine Gabe für das Rote Kreuz.
Zu dauernder Lrimerung an den S -bur.- ,- g >» Deutschlands grätzterg -it mag« er. wen« der Sle? e-runge». das ihm zum Dank g-, -b-n-

Erinnerungsblatt, von Maler Bohle entworfen und ausgeführt,
m seinem Herrn als Urkunde aufbewahren , daß auch Gießens treues Bürgertum einig und geschlossen mitgehoffen hat:

Durchzuhalten bis zum Sieg!
Darum : Kommt und gebt,  jeder nach seinem Können und Vermögen , als Dankopfer am Wiegenfest und zum Zeichen

treuen Einstehens für unsere Söhne und Helden brausten.
Die Geburtstagsspende(Abt. des Roten Kreuzes, Me Klinik).

21170

Der Unterzeichnete Ausschuß für Kinderfürsorge ist im Begriff, mit
dringender Bitte an den Türen der Bürgerschaft Gießens anzuklopfen. Wir tun
es für die Kinder unserer Stadt. Sic sollen uns an Leib und Seele gedeihen.
Wir zweifeln nicht, daß uns zu diesem Zweck die unentbehrlichen Mittel reichlich
zufließen werden. Jede Gabe wird uns willkommen sein, doppelt jede, die auch
für eine absehbare Zukunft unsere Arbeit sichert. Die umgehenden Listen werden
darum die Möglichkeit bieten, entweder einmalige Zahlungen zu leisten oder
sich zu vierteljährlichen Beiträgen zu verpflichten. Junge Mädchen unserer
Lradt haben in dem hilfsbereiten Sinn, den wir an ihnen zu schätzen
gelernt haben, die schwere Sammelarbeit gen: übernommen. In der nächsten
Woche werden sie ihre Tätigkeit beginnen. Wir bitten für sie um freundliche
Aufnahme. Mögen gute Worte sie enipfangen und weiter geleiten

W. Mai 1916.

■ Lichtspielhaus , Bahnhofstr .34 Gießen :h -- —- - - -- -- —- »
M Programm vom 27 . his  29 . Mai 1916:l WBLLB ^ ISI W0SS "
° \ Schauspiel in 3 Akten . ^

S , D3 E D8ÜKE EEÜTÄ
bi Entzück . Lustspiel in 3 Akten mit Anna Müller -Linke in der Hauptrolle ®

n Dazu das gute Beiprogramm . 4067a *
a ==- Militär nach dem Feldwebsl abwärts zahlt Werktags die Hälfte. — a

4051D Der Ausschuß für Kinderfürsorge.

Aus uuserArZpê iuI-
im II. Stock

AbleiluuZf

empfeh¬
len rvir
als sehr
vorteil¬

haft

Bekanntmachung.
Wir geben hiermit bekannt , daß die § tücke der bei uns gezeichneten

5ö/0!II. Deutschen  Kriegs -Anleihe
vom Jahre 1915

täglich vormittags von 8- 1 Uhr an unserem Wertpapierschalter gegen
Vorlegung der Abrechnung in Empfang genommen werden können.

Mitteldeutsche Creditbank

Jugendliche Form , aus
Strohborte , handgenäht
mit Seidenband und
Blumengarnierung 7.50

Salomon
404331  Schulstrasse

GeschmackvoIIeGIockenforfn,
reich mit Band und Blumen¬
garnitur . . 9.50

Filiale Gießen
Johannesstraße 17, gegenüber der Johanneskirche.

[3882a

Wem SMstMN-Vttei!!.
Montag , den 29 . Mai , nachm, von 5 bis
8 Uhr , m der Geschäftsstelle, Mäusburg 5

Vorführung ii.Mitung zur Herstellung
der KiihMfte
für die Mitglieder des Vereins.

Die von Herrn Stadtverordneten Simon
empfohlenen Gartenhäckchen  sind ein-
getroffen und können in der Geschäftsstellein
Empfang genommen werden . Der Vorstand . (4073c

» !» »
Erfrischendzreines Tafelgetränk von den natürlichen
und bekanntenMmeralbrunnen zu Bad Kronthal t.T.

TafelgeirM Sr.Maj. des Bratschen Kaisers und anderer försiiicber Höfe
Wirkt hervorragend und wird ärztlich empfohlen
gegen : Katarrhe , Gicht und Rheumatismus,
Nervenlerdeu , Gallensterne, Nieren - und Blasen-
leiden, Bierchmcht,. Blutarmut , Zuckerkrankheit

und gegen Frruktwrrsftörrrugen aller Art.

für Wirts u. wislIervsrkSuter ErsissrmLüigung.
GeneraPBertretung und S'tiederlage bei [yM

Georg Schäfer,Gießen,Licherstr.9,Tel .429

kmckrgek PseröeserfichttsogMreiiln Annberg
Die rückständigen Beiträge , welche bis zum

lO . SunU . I . nicht bezahlt sind, werden ohne weiteres
durch Nachnahme erhoben . 37210

Grimberg , am 10 . Mai 1916.
Hch. Zimmer Ii , Rechner.

garten.

Cfirisfine Jffarniscfi
Jtfans ^Sfaufen6erg

^lre ŝläwsbsl im Inf.-fiegt . jjg
^erfaßte

Watzenborn 27 . 19)6 <§ie *sen

/  Cafe Amend
Samstag and Sonntag

Künstler -Konzert
_ _ 2860

Statt Karton.

mariechen Haake
Dr. phil . Gottfried Franz

VERLOBTE

Hagen i. Westf.
WH Gießen

z. Zfc. im Felde

Gafe Ernst Ludwig
Heute Samstag labend u.morgen Sonntag : v.4Uhr ab

KÜNSTLERKONZERT

Beginn neuer 1O-Wochen-Kurse in Kochen, Weiü-
nahen, Handarbeiten , Schneidern , Bügeln am

Mittwoch , den 31 . Maittr »- --ue*" riaa

Gasherde
einflammiff u. mehrflammig
sowie Gasbratflfen in
bester Ausführung : und in
allen Grössen empfiehlt zu
billigen Preisen [1761

Edg . Borrmann
Eisenhandlg *., Neustadt 11

igaretten
direkt von der Fabrik

za Ori daalpraisea
109 (lVäPf.) - . . 0.99
109 (2 Pf:) . . . . . . . 1. 3 ;
100 (2\',Pf.l . . . .
100 (3 Pf.) . . . .
100 (BVjPf.) . . . . . 2. 40
109 (1 Pf.) . . . .
100 (5 Pf.) . 2.80

Zigarettenfabrik£°usE™
KGLN,  Ehranstrasso 34,
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